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Samstag, — Leden Freilag eine belletristische Veilage: Wächentlich? Anterhallungen — den 23. Jannar 1886.
—BCSeA —— ——ws—

en Zins ihrer Aktien zu erhdhen und daher die Dar Lugern. Im Kantonsblatt ist das kriminalgerichtliche
eihentbedingungen zu erschweren. Eine Verelnigung der Arthell gegen Josef Huber von Großwangen, gewesenen
dypoihekarbank mit der Spar, und Lelhkasse ist umthun detmeinderatssareiber in Groß dietwil, publiutt. Zuber
ach, mell die Spar und Lilhlasse jaklisch schon eine Hhpo ist wehen Falschung und Gebrauchs einet offenlichen Ur
hekenbank ift, und eine Vereinigung mit der Einginser unde ferner wegen Unlerschlagung und wegen lorrek

lasse nicht wohl auejührbar, weil dieselbe mit hret spehiellen ionellen Beirugt, alles verubt unter Annahme mildernder
Zufgabe ganj beschaftigt ist und ein neuer Geschaftzzweig Imfande, zu einer Zuchthauastrafe von jehn Monalen

tin vollständig neues Personal nöthlg machen würde. u / Monat Abzugd, Ehrenverlust, Ersaß des allfällig
Es mißte daher ein neues Inflitut geschaffen werden. och bestehenden Schadent und Bedahiung der prozehtoften
Benn nun gegenwärtig der Staat das Geld vielleicht eiwas —XC

anter at/10/erhalten wilrde, so ist dagegen wenig Nachfrage — Laut dem Bullelin des eldgen. Landwirthschafta
zach Darleihen und die meisten Kreditinstituie erhalten departemenis ist in der geit vom 1. dis 10. d. die Maul
n Folge der geschästalofen Zeitverhälimisse mehr Rüuc. nd Klauenfeuche dufhetreten in Rain 1Sial mit

ahlungen, als sie Anlagen zu machen im Falle sind. so Thieren leingeschieppt durch eine Kuh von Meiringen),
Sodann mulssen bei einem neuen Inslitute besonders auch Ruswil 1 Sial mit 18 Thieren, Wilihof 8 Stalle mii

die Betrlebbausgaben beachtet werden. Wenn man die Be- Iig Thieren, Knutwil 1 Stall mit 2 Thieren; Total 6

joldungen der Beamten und Angestellten, Bureauauslagen, Elalle mit 140 Thieren. In Luzern ist ein rotzder
dolalzins, Beleuchtung, Beheijung, die Verzinsung des dachtiges Pferd dorhanden.
dassasaldo's und eine Einlage in den Reserdefond sür — Weggis. * Die Ausmittlung der Eigenlhümer

maueweichliche Verluste in Rechnung bringt, so erscheint der hler gefundenen Uhren und Schmuckachen hat,
xz unaöglich, daß ein solches Insitut dem Geldbrtürf- die vir erfahren, nicht sehr lange Zeit in Anspruch ge

sen mehr entgegenkommen könnie, als es die Spar und nommen. Die Schmudsachen gehören wirklich nach Vi tznau,
eihlasse wirllich thut. und für die Uhren hat das Statthalteramt an Hand einer

Aus den bisher gemachten Erhrierungen solgern wir, Horliegenden denauen Aueschreibung die richnige deriunft
daß eine neue Oypolhelarbank als slaatliches Kredltinstitut henfas sogleich herausgesunden. Dieselben — a7 an der

— mehr zu leisten vermöchte, als die kant. Spar und Zahl—simenunbereits dach Ein sie d ein zuruchewanderi,
Zeldtasse wuklich leistet, und daß von derselben jedenfallz o sie in einer Septembernacht verwichenen Jahres nebst

ucht ein billigerer ginefuß fur Darlelhen erwartet werden deltern9 Udten und 100 Fr. Vaarschafit im Ührengeschäst
urfte des Hrn. Birchler mit Einbruch entwendet worden waren.

 Soll indessen eine neue Hypothekarbank durch den U:ber die Urheber existiren bloß Vermuthungen, wo

Zuaat geschaffen werden, so wird dleselbe ein Konkurrenz· hon am drichtigsien die sein durste, daß dieselben ichenbwd
institut zur Spar·und Lelbkasse werden. Velde Instiute n Haft sich bifinden, ansonst die werthvollen Sachen wohl
nachen die gleichen Geschaäfte in Bezug auf Aufnahme und ichi so iange in unficherm Versieck gelassen worden waten.
Abgabe der Gelder. Die Folge-davon wird eine Schwäch Zarich. Y Kort. vom 21. d.) Daß die Demokraten

mng belder Institute sein wahtenddem es den Interessen mnlabisch —* — cinen Kantidelen fur das Be
Jea Staates besser entspricht, nur ein Kreditinstitut, ein r an airlsgericht am letzten Sonntag eine Veiständigung mit

und mit Mitteln hinlänglich auegerüstetes, zu den Liberalen von der Hand wiesen, ist ihnen von letzterer

i ezahlt worden. Im W

Det Reglerungbraih flellte demgemãß den Antrag, dee wo in 94
2b sel der Motlon kelne Fol ge zu geben. mmer die Mehrheit hatten, haben sie sar drei Steüen,

Dieser Antrag wurde vom Großen Rathe an eine bie achsien Sonmag fur den Kamonerath ju beseten sind
Kommission gewiesen. Erledigt wurde die Mollon in der
3 n 1 —*4z6 keinen einzicen Kandidaten in Vorschlag gebracht, nicht
bung vem Jun ; wie, werden wir in der inmal den hauptsächlichsten Kämpfer fur die Zenttalisation

nãchsten Nummer sehen. aon Zürich und Aubgemeinden, Buchdrudeteibesiher Fritschi

— Zinggeler in Außersihl. Die Demokraten dagegen zeigen

ach auf einmal versöhnlich und portiren unter hren Kan
didaten elnen Liberalen. Zu spät vielleicht! Die erwähn

ten Kantonsrathswahlen werden den nächsten Sonntag
ieden falns zu einem hitzigen Wahltag werbden lassen.

Gegen Erziehungsdireltor Gobat in Bern wird jetzt
auch in Züurich don „klassischer“ Seite stark geiobt. Und
doch hatte man in Zurich eher Ursache, neidisch nach Vern

zu blicken, wo im Ersiehungsw:sen so schneidig gearbeitet
wird. Bei uns fliegen schon mehr Raben um den Berg

herum, der nicht einmal eine Maus gebären kann. Vor

anderthalb Jahren mußte Gobat Manches hören, daß er
Irn. Luchsinger nicht zum Physiologie Professor an die

dochschule beforderte. Gobat war selbsistandig genug,
allen Ansturmungen gegenüber seinen Standpunkt zu be
daupten. Luchsinger wurde dann auf Andringen guter
Freunde fast zum Trotß nach Zurich berufen, er kam im
derbst 1884 als körperlich kranker Mann her, dojirte ein

Jahr, nahm lehzten Herbst Urlaub und ist gestern in Meran,
do er Heilung suchte, 36 Jahre alt, gestorben. Von

duchsinger, seinem Charaker, seinem Streben und seinen
Leistungen läßt sich nur Gutes sagen, und wir gonnen eß

dem Verstorbenen und seinen Hinterlassenen herzlich, daß
xx so kurz vor seinem Tode eine Lehrstelle an der Hoch

schule errungen hat. Aber eine Hochschule verliert, so
dald nicht einzig und allein ihre Interessen im Auge be
zalten weiden.

— In der letzien Sihung des Gräütlivereins

VWintkerthur wurde auch die Unentgeltlichkeit der
Lehrmittel belprochen und beschlossen, daß eine aus drei

IeI
in dieser Frage in Verbindung zu setzen habe, damit die

Anentgeltlichkeit der Lehrmittel sowohl an der Primar-
als auch an der Sekundarschule mit dem Jahr 1887 ein

esührt werde. Es würde das die Siadt Winterthur

ahtlich — wie wenigstens aus gerechnetwurde ·— zirla

15,000 Fr. kosten.
— Zer Schuhmacherverein in Winterlhur hat

keschlrssen, in Zukunit den Vedarf an Rohsstoffen,

— —

Die Antrage betreffend Revision deß Hypothekargesehes,
wvelche nächste Woche den luzernischen Großen Rath in
intensiver Weise beschäftigen werden, haben eine längere
Borgeschichte, die wir indessen nur durch die lehten sieben

Jahre verfolgen wollen. Diese Vorgeschichte wird zugleich
als Erlauterung der fraglichen Antrage dienen können.

Den ersten Anlauf zur Besserstellung unserer Bauern
same in Betreff des Hypothekarkredliz nahm in der Mai

Sesfion des Jahres 1879 Hr. Großrath Pfenniger
zon Dagmersellen, indem er solgende Motlon stellte: Der

Regierungsraih wird eingeladen, die Frage zu prusen und
zu begutachten, ob durch Grundung einer Hypothekar
rasse der sehr leidenden Landwirthschast und dem Ge

werbe des Kantons nicht wohlfeileres Geld verschaffl wer

den könnte.“ Diese Motlon, welche eine schon anno 1866

pon anderer Seite im Grohen Rathe gefallene Anregung
aufftischte, wurde erheblich erklärt und an den Regierungs

ath gewiesen. Dieser holte darüber Gutachten der Ver
waltung der Spar und Lelhkasse und der Handeltkammer

ein; die Erstere sollte dabei zugleich die Frage beanlworten,
ob im Falle der Errichtung eines solchen Inftituts eine

selbstständige Hypothekarkasse geschaffen werden solle, oder
b diese mit der Spar und Leihkasse oder mit der Ein

inserkasse verbunden werden koönne; oder, falls die Er
ichtung einer Hypolhekarbank nicht als nothwendig er

achtet wurde, ob nicht dle Spar und Leihkasse den Geld
bedurftigen durch etwelche Retuktion des Zinsfußes und

zurch Sicherung von Reserven für geldkrappe Zeiten behufs
Bewahrung von Darlelhen entgegenkommen könnte.

Fur die Verwaltung der Spar und Leihlasse gab Hr.
Jost Peyer ein 22 Oktapvseilen starkes, vom 11. Oktober

1879 datirtes Gutachten ab. Dazselbe gab auf die Haupt
rage, ob eine Hypothekarbank gegründet werden sollte,
eine bestimmte Antwort, sprach sich aber bestimmt gegen
rine allfãllige Lerbindung der Hypothekarkasse mit der Spar

and Lelhkasse aus; die ersie solle, wenn sie belieben sollte, ‚auf

genen Fußen abgesondert errichtet werden, die Spar. u. Leih
sasse ist mit ihren Obliegenhelten schon vollauf beschäftigt.“
Die dritte Frage, ob eventutll nicht die Spar und Leih

rasse den Geldbedurftigen durch etwelche Reduktion des

Zinbfußts und durch Sicherung von Reserden für geld
mappe Zelten behust Gewahrung von Darlehen entgegen
ommen lönnte, wurde wiederum unbestimmt brantwortet;

ez heißt diebbezüglich u. A: „Wir halten diese Frage
nicht an die Errichtung oder Nichterrichtung einer Hypo

hekarbank gebunden. Kann die Hypothekarbank billig aus
leihen, so kann es die Spar und Leihkasse in der Regel

zruch; fömmt jene nicht zu Stande, so schraubt dehalb
die Spar und Leihkasse ihren Zinsfuß nicht hinauf.
cinigen Reingewinn muß letztere immerhin erzielen, um
allfällige Verluste zu deden und für die kantonale Irren
anstalt eiwaß abgeben zu koönnen, damit diese nicht auf
ie Staalssteuer angewlesen werde; aber auch eine Hypo

hekarbank wurde einen maßigen Ertrag erjielen mussen,
ware es auch nur, um einen Neservefond zu bilden und

Berluste zu deden.“ — Das von der Handelskammer er

lattete Gutachten liegt uns nicht vor, schelnt aber un

gefahr wie darjenige der Verwaltung der Spar und Leih
dasse gelautet zu haben.

Der Negierungbrath seinerseils ließ sich durch Bot
chaft an den Großen Rath vom 13. Februar 1680 über

die Mollon Pfenniger vernehmen, indem er „in grund

atzlicher Uebereinstimmung mit den Erperten“ (Verwaltung
der Spar und Leihkasse und Handeltkammer) der geset-
jebenden Behörde seine Ansichten hierüber mitthellt. Die
—ILL
Zinzfuß fur landwirihschaftliche Darlelhen nicht herabsehen,
da sonst die Kasse keinen Jahresetrtrag mehr abwerfen
wilxde und sie selbst „geschwächt und leistungtunfähig“
gemacht würde; „wenn die Kasse nur noch beinahe den

zleichen Zins von den Darlelhen beziehen kann, den sie
elbst zu zahlen hat, so ist es ihr unmöglich, für schwache
Zeiten Reserven und Depots anzulegen und den Reserve
jond zu erhohen.“ Im Weitern führt der Regierungs
rath aub:

„Wenn im Sinne der Motion eine Hypothekarbank
geschaffen werden soll, so wird dieses nur durch ein reines

Staateinstitut geschehen konnen. Wurde das Unternehmen
auf Altien gegrundet, so wären die Alktionäre besircbt,


